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Das neue Crossminton-Team des
MTV Vienenburg fiebert dem Sai-
sonstart der Bundesliga Nord entge-
gen. An diesem Sonntag und am
9. Februar trifft es jeweils in Ham-
burg auf insgesamt vier Mannschaf-
ten aus dem Großraum der Hafen-
metropole. Im März kommt es dann
zu den Rückspielen in Vienenburg.

„Die Aufeinandertreffen werden
ein Highlight für uns, und wir sind
gespannt auf die sportliche Stand-

ortbestimmung,“ sagt der Mann-
schaftskapitän und Trainer, Torben
Wedde. Zum ersten Mal stellt der
MTV Vienenburg mit zehn Spielern
eine eigene Mannschaft, nachdem
es in den Jahren vor der Covid-19-
Pandemie eine Spielgemeinschaft
mit Wolfsburg gegeben hatte.

Crossminton ist eine recht junge
Sportart aus den 2000er-Jahren,
die die Disziplinen Badminton,
Squash und Tennis vereint.

MTV Vienenburg debütiert
in der Bundesliga
Crossminton-Team eröffnet Saison in Hamburg

Mit einem zehnköpfigen Team startet der MTV Vienenburg in die Saison der Crossmin-
ton-Bundesliga.  Foto: Privat

. ine Heimniederlage soll genug sein.
Nach dem 3:4 nach Penaltyschießen
gegen den ECW Sande wollen die
Harzer Falken in der Eishockey-Re-
gionalliga ihre Fans gleich wieder
mit einem Sieg verwöhnen. Gelingen
soll dieser am Sonntag, 18.30 Uhr,
gegen den CE Timmendorfer
Strand.

Ein Sieg täte schon mit dem Blick
auf die Tabelle gut, denn der Aden-
dorfer EC und Sande sind im Drei-
kampf um Platz eins wieder heran-
gerückt. Den wollen die Falken un-
bedingt halten, um in den Play-offs
bis zum möglichen Finale Heim-
recht zu haben.

Richtig in Not befinden sich al-
lerdings die Beachdevils, die ange-
sichts des gut besetzten Kaders als
Kandidat auf einen der ersten vier
Plätze galten, sich derzeit aber auf
Rang sieben wiederfinden. Die Er-
klärung ist einfach. Auswärts ist
Timmendorf in dieser Saison zwar

eine Macht und hat schon sechs
Siege eingefahren, dafür läuft es in
den Heimspielen gar nicht. Ledig-
lich vier Punkte (kein Sieg) spran-
gen vor dem Spiel am Freitag gegen
Adendorf vor heimischer Kulisse
heraus, mit dem 1:4 gegen Schluss-
licht Bremen am vergangenen Sonn-
tag als Tiefpunkt. Als Reaktion hat
der CET den schwedischen Stürmer
Sebastian Linder verpflichtet, der
in der höchsten Nachwuchsliga sei-
nes Landes ausgebildet worden ist
und schon am Wochenende auf dem
Eis stehen soll.

Überraschend defensiv
Auch Jozef Potac wundert sich,

dass es beim Sonntagsgast nicht so
recht laufen will. „Die haben eigent-
lich eine gute Mannschaft“, sagt der
Falken-Trainer. Überrascht habe
ihn allerdings, dass im ersten Duell
der Saison, das die Harzer nach
Verlängerung gewannen, Timmen-
dorf als Gastgeber sehr defensiv

aufgetreten sei. Auf jeden Fall dürf-
te sein Team gewarnt sein.

Für die Falken geht es darum, die
Kräfte wieder gut einzuteilen, denn
das Personal ist weiter knapp. Für
diesen Sonntag hat sich auch noch
Jörn Weikamp abgemeldet, der
Probleme mit dem Handgelenk hat.

Langfristig ist die Geschichte
wohl nicht, im Gegensatz zu den
drei an der Schulter verletzten Fal-
ken. Dennis Arnold hat gerade mit
der Reha begonnen, was einen Ein-
satz in dieser Saison immer unwahr-
scheinlicher macht. Petr Chaloup-
ka, auch schon seit Jahresende raus,
stand zwar wieder auf dem Eis, ist
jedoch nur gelaufen, wenn auch
problemlos. „Das ist ein gutes Zei-
chen“, sagt Potac. Anfang kommen-
der Woche stellt sich der Verteidiger
noch einmal beim Arzt vor. Eine Di-
agnose steht auch noch bei Jakub
Wiecki aus. Sollte der Angreifer
längerfristig ausfallen, „dann müs-
sen wir personell vielleicht noch
einmal reagieren“, sagt Potac.

Harzer Falken sind gewarnt
Eishockey-Regionalligist empfängt am Sonntag Timmendorfer Auswärtsspezialisten

Von Björn Gabel

Die Nummer 9 muss zumindest an diesem Wochenende aussetzen: Jörn Weikamp fehlt den Harzer Falken gegen Timmendorf we-
gen einer Verletzung am Handgelenk.  Foto: Drechsler

Jetzt also auch die Leichtathletik.
Wie wir auf Seite 15 berichten, gibt
es nun ernsthafte Bestrebungen, die
Kreisverbände Goslar, Braun-
schweig und Wolfenbüttel zu einer
Region zusammenzuschließen. Den
Stein ins Wasser geworfen hat der
Bad Harzburger Nils Wenzlaff, der
als bisheriger Vorsitzender des Gos-
larer Kreisverbandes mit dem Vor-
schlag vorpreschte, diesen kurzer-
hand aufzulösen, weil die olympi-

sche Kernsport-
art zumindest
auf Wettkampf-
niveau kaum
noch zu interes-
sieren scheint.
 Falsch lag
Wenzlaff mit
dieser Analyse
offensichtlich
nicht, denn nur
sechs der 22 im

Kreis Goslar gelisteten Vereine nah-
men in dieser Woche an einer Vi-
deokonferenz mit den Spitzen des
Landesverbandes teil. Es ging ja le-
diglich um die Zukunft, könnte man
sarkastisch anfügen.

Die Leichtathleten, sollte es zum
Zusammenschluss kommen, folgen
damit einer Entwicklung, die vor
mehr als einem Jahrzehnt begann.
Vor allem in den Ballsportarten
herrscht schon lange das Denken
und Arbeiten in Regionen, was mal
besser, mal schlechter funktioniert.
Zusammenschlüsse bringen jedoch
nur dann etwas, wenn sie von den
handelnden Personen auch gelebt
werden. Es hängt – das ist keine
neue, aber immer wieder zutreffen-
de Erkenntnis – an den Menschen.

Kurios mutet in diesem Zusam-
menhang eine Meldung an, die
ebenfalls auf Seite 15 zu finden ist.
Der Tischtennis-Bezirksverband
Braunschweig hat sich aufgelöst,
weil es an Ehrenamtlichen mangelt.
Kompetenzen werden jetzt auf
Kreisebene abgegeben, auf der es
offensichtlich noch genug Menschen
gibt, die für solche Aufgaben bren-
nen.  Björn Gabel

Rein in die Region,
raus aus dem Bezirk

Mit Rang drei in der Tageswertung
kehrte die 2. Mannschaft des
KSK Edelweiß Goslar vom fünften
Spieltag der Bohle-Bezirksliga aus
Helmstedt zurück. Goslar kegelte
3443 Holz, die sich auf Manfred
Brunkau (876), Hans Frick (837),
Frank Fricke (852) und Thomas
Langer (878) verteilten. In der Ta-
belle belegt Edelweiß mit 14 Punk-
ten nun zusammen mit der KSG
Wolfenbüttel II Rang zwei. Tabel-
lenführer bleibt der KSV Helmstedt
mit jetzt 22 Punkten. Der sechste
Spieltag wird am 2. Februar auf den
Bahnen im Goslarer Hubertushof
ausgetragen.

Edelweiß-Zweite auf
Rang drei in Helmstedt

In lockerer Atmosphäre hat der
VfL Oker die Sportabzeichen für
das Jahr 2024 verliehen. An die
Spitze setzte sich dabei Dieter
Marth mit der 52. Wiederholung.
Weitere Absolventen (ab 10. Wie-
derholung): 48.: Robert Metz; 44.:
Helmut Ungrad; 39.: Hannelore
Olszewski, Christian Ungrad;
33.: Ulrich Knoke; 31.: Rolf Palitza;
28.: Inge Friede; 22. Petra Caßel,
Christoph Kunze, 21.: Kathrin Kno-
ke; 18.: Bianca Passon, Reiner Kön-
ker; 17.: Jolyn Passon, Helmut Pas-
son, Thorsten Nachtweyh; 13.: Ma-
rianne Beims. Für die Familien Pas-
son, Knoke und Ungrad gab es Fa-
miliensportabzeichen, auch sechs
Kinder und Jugendliche erfüllten
die Vorgaben.

Marth beim VfL Oker
wieder an der Spitze

Erik Bruns vom MTK Bad Harzburg
ist neuer deutscher Jugendmeister
im Ski-Orientierungslauf, sowohl
über die Langdistanz als auch im
Sprint. Bei den Titelkämpfen, die
zusammen mit den tschechischen
Meisterschaften in Benecko im Rie-
sengebirge ausgetragen wurden, ge-
wann der 12-Jährige beide Wett-
kämpfe in der Altersklasse Herren
17.

Damit nicht genug, machte Ange-
lo Kühl doch den Doppelerfolg für
den MTK in dieser Kategorie auf
der Langdistanz perfekt und sicher-
te sich den Vizemeistertitel. Tags
zuvor hatte er im Sprint Bronze ge-
wonnen. Die Damen 17 wurde als
deutsche Bestenermittlung ausge-
tragen, die die Bad Harzburgerin
Stine Bruns sowohl über die Lang-
distanz als auch im Sprint gewann.

Auch in der Hauptklasse, der
Herren Elite, lief es für den MTK
perfekt. Thilo Bruns setzte sich auf
der Langdistanz gegen deutlich jün-
gere Konkurrenz durch und wurde
deutscher Vizemeister. Am Vortag
hatte er ebenfalls Silber im Sprint
in der Herren 45 geholt. Sprint in
der Herren Elite lief dafür Eike
Bruns, der sich die Bronzemedaille
sicherte. Bronze war auch die Me-
daille, die er am über die Langdis-
tanz in der Herren 45 gewann.

Das Wochenende komplett mach-
te der MTK im Staffelwettbewerb.
Thilo und Eike Bruns gewann mit
Gastläuferin Anke von Gaza die
Herren Elite und damit den deut-
schen Staffelcup. Angelo Kühl, Sti-
ne und Erik Bruns ließen sich den
Sieg in der Nachwuchsklasse nicht
nehmen.

Erfolgreich ist auch die Winter-
Universiade für Pia und Tom Buch-
holz vom MTK zu Ende gegangen.
Bei den „Olympischen Winterspie-
len der Studierenden“ in Turin ver-
traten sie den deutschen Verband,
der erstmals Ski-Orientierungsläu-

fer zu dem alle zwei Jahre stattfin-
den Multisport-Event geschickt
hatte. Vor allem Tom Buchholz, der
an der TU Clausthal studiert, blickt
auf eine gelungene Woche zurück.
Im Sprintwettbewerb verpasste er
als 21. nur knapp den Sprung unter
die ersten 20. Noch besser lief es in
der Sprintstaffel, die er zusammen
mit Wenke Heinemann (TU Dres-
den) bestritt. Das Duo lief auf Rang
zehn und ließ dabei einige namhafte
Nationen hinter sich. Pia Buchholz,
die in Göttingen studiert, kam im
Sprint zum Einsatz. Dort gelang ihr
der 28. Platz. red

Tolle Tage für MTK Bad Harzburg
Erfolge bei deutschen Meisterschaften und der Universiade im Ski-Orientierungslauf

Erik Bruns vom MTK Bad Harzburg holt als Zwölfjähriger im Riesengebirge zwei deut-
sche Meistertitel in der Herren 17. Foto: Privat

In der Radball-Verbandsliga will der
RC Germania Hahndorf III am heu-
tigen Samstag in Göttingen weitere
Punkte für den Aufstieg in die
Oberliga sammeln. Arne Stoewenau
und Sven Lehmann treffen von
12 Uhr an auf Obernfeld U 17 und
U 19, Bilshausen V, Gieboldehausen
U 17 sowie den Gastgeber.
Bernd Schrader vom TK Goslar hat
bei den Landesmeisterschaften des
Tennisverbandes Niedersachsen-
Bremen in Celle in der Altersklasse
Herren 70 das Halbfinale erreicht
und unterlag in diesem dem späte-
ren Sieger Wilfried Geiger (BW
Buchholz) mit 2:6 und 4:6.  dür
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